
Besprechungen
un das Kriterium des AÄsthetischen, zugleich und dämonisierenden Mefaphem 1in den Ge-

dichten. Der Protest gegen den Verlust derber auch die empirischen Bedingtheiten
des Kunstwerks. „Der erft. meılint 1m Gegen- „Natur” un die Entmachtung des einzelnen
SAat7z vielen Modernen, daß gerade das Ver- durch die Kräfte eiıner 28} Gesellschaf*
künderisch-Gedankliche eım Dichter grund- sind gemeinexpressionistisch. In den folgenden
sätzlıch teils zeitlich, teıls persönlich Be- Kapiteln gliedert der ert. einseit1g Von

dingtes bleıbt, dem trotz aller Beschwörungs- en Motıven un mythischen Grundbildern,
kraft des dichterischen Worts keine höhere der Iso VO! Inhaltlich-Gehaltlichen her Die tor-
andere Gültigkeit zugeschrieben werden dürfte male Gestalt, die metaphorische Sprache, die
als einer nüchtern-prosaischen weltan- yrische Sprechhaltung eyms wird ıcht durch-
schauliıchen Erklärung“ (313 E yängıg 1m Auge behalten, die rage nach dem

Kurz SJ Verhältnis VO Iraum, Vısıonirem un:
schichtlicher Realität, nach dichterischem An-
spruch und objektivem Weltumbruch der Om

Dichter NUr negatıv gesehen un dessen objek-MAUTZ, Kurt: Mythologie UN Gesellschafl ım
Expressioniısmus. Die Dichtung Georg Heyms t1ve Not nıcht erkannt wiırd) nıcht ausdrücklich

gestellt. Im etzten Kapitel ber die eXpress10-Frankturt/Bonn: Athenäum 1961 387 Lw
48,— Sicrcche Farbensprache spurt ILal die ursprüung-

iıche Eigenständigkeit des Autsatzes. Dıie Be-urch einen Schlittschuhunfall auf der Havel
W AT Heym 1mMm Januar 1912 24jährig ummms ziehung z Thema der Mythologie 1St nicht

mehr hergestellt. Der Frage nach der EinheitLeben gekommen. Seine Lyrikbände „Der ew1ge
M{} Mythos, ıld und Metapher be1 HeymT3.g“ (1914) und „Umbra Vıtae“ (1912) INdI-

kıerten MI1t G. Benns gleichzeit1ig erschienenen könnte eingehender nachgegangen werden.
eyms dichtungsgeschichtlicher Ort innerhalb„Morgue“-Gedichten den Umbruch und Neu-

aNSatz deutscher Dichtung. Be1 Benn härtester, der expressionistischen Lyrık wurde, des
Obertitels, nıcht mehr beschrieben. Damıt ha-entmythisierender Realismus; bei Heym ine

visionäire Mythisıerung der lebensbedrohenden ben WIr die renzen der Arbeit angedeutet.
Die umfangreiche Darstellung 1St ein wertvollerund lebensbedrohten großstädtischen Welt ExX-

pressionistische Grundmotive Stadt, Damon, Beıtrag sowohl Heym W1e ZUX eXpress10N1-
stischen Mythologisierung. P K, Kurz SJReise, Krıeg, Weltuntergang, Tod pragen

S1 1n Heyms Dichtung exemplarisch AUS.

In der Interpretation des lyrischen Werkes
die Novellen wurden kaum berücksicht1gt) ERGER, Bruno: Der ESSaY.. LForm un Ge-

siıch Mautz zunächst MIt der aus der Le- schichte (Sammlung Dalp, 95) Bern-Mün-
bensphilosophie herkommenden irrationalıst1ı- chen. Francke 1964 784 LW 13,80
schen Deutung Schneiders und der lıte- Spater als 1n Frankreich (Montaigne) und
ratursoziologischen VO  —3 Lukäcz auseinan- England Bacon) trıtt 1n Deutschland se1it
der. Ihre einselt1g VO:  n aufßen herangetragenen eLIwa2 1750 1in Vorformen, vollendet die

Kategorien befriedigen nıcht. Auch VO  — textim- Mıtte des 19.' Jahrhunderts beı Hermann

Analysen, die miıt einem Netz VO Grimm der SSaYy als literarısche Gattung auf.
Er wurde erst 1n Jüngster Zeit VO  w der Lıte-Ordnungsbegriffen arbeıten hne das jeweilige

Gedicht- und Werkganze berücksichtigen raturgeschichte gebührend beachtet (z von

Bense, Adorno, Wolffheim) DıeSchneider), distanzıert sıch Mautz. An
Martinis Deutung anerkennt das Eın- bisher umfassendste systematische un: histor1-

sche Darstellung hatte Just 1mM 11 Bandgehen auf die geschichtlich bedingte Form, VeI-

16t ber die Berücksichtigung des zeitlich und Nı 1m Bd., w1e fälschlicherweise bei Ber-

geschichtlich Bedingten 1mM Gehalt. In einem ger) „Deutsche Philologie 1mM Aufriß“ (21954;
zweıten Kapitel beschreibt der ert den Be- “1960) gvegeben. Aus der wortreichen
oriff un das Phiänomen des Mythischen beı „vorläufigen Definition“ Bergers (29) lassen

sıch 1mM Anschluß Martinı als Definitions-Heym, den „konventionellen mythologischen
Apparat“, die Abhängigkeit VO Jugendstil, elemente 'erkennen: Der Essay 1St eın kürzeres
der se1inerselts VO'  H3 der „Wert“-Lehre und VO Prosastück, das, weder Wissenschaft noch Dich-
Protest Nietzsches zehrt, die Personifikationen CuNg, aut dritter Ebene beide verbindet als
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